
Allgemeine Geschaftsbedingungen 
I. Allgemeines 
Allen unseren Angeboten, Auftragen und Vereinbarungen liegen die nachstehenden 
Bedingungen zugrunde. Durch die Auftragserteilung oder Lieferannahme werden diese vom
Besteller anerkannt. Abweichungen von diesen Verkaufsbedingungen – insbesondere die 
Geltung etwaiger allgemeiner Geschaftsbedingungen des Bestellers – bedurfen unserer 
ausdrucklichen schriftlichen Anerkennung. 
II. Anlieferung 
Die von dem Besteller zur Bearbeitung angelieferten Werkstucke sind im Waschvorgang 
einer Saurebehandlung und im Einbrennvorgang einer Objekttemperatur von 200 °C 
ausgesetzt. Insofern hat der Auftraggeber unbedingt dafur Sorge zu tragen, dass die 
Werkstucke bei der Anlieferung frei von Drittstoffen sind, die den Wasch- und 
Einbrennvorgang beeintrachtigen konnen, wie z.B. Silikon, Fette, Rost, Zunder, Gummi, 
PVC, Lager usw. Die Werkstucke sind mit geeigneten Bohrungen oder Halterungen zu 
versehen, die gewahrleisten, dass die bei dem Waschvorgang in das Werkstuck dringende 
Saure/Lauge ablaufen kann. 
III. Preise und Zahlung 
Unsere Angebote sind frei bleibend. Bestellungen sind fur uns verbindlich, soweit wir sie 
bestatigen oder durch Ubersendung der von uns bearbeiteten Werkstucke nachkommen, 
mundliche Nebenabreden nur, wenn wir sie schriftlich bestatigen. Mangels abweichender 
Vereinbarung verstehen sich unsere Angebote und Preise ab Werk, jedoch ausschließlich 
Verpackung und Fracht. Zu den Preisen kommt die Mehrwertsteuer in der jeweiligen 
gesetzlichen Hohe hinzu. Bei etwa vereinbarter frachtfreier Lieferung haben die von uns 
genannten Preise die zur Zeit des Angebotes gultigen Frachten und Nebengebuhren zur 
Grundlage. Sie werden daher zugunsten oder zu Lasten des Bestellers an veranderte 
Fracht- und Nebengebuhrensatze fur unsere Lieferung angepasst, ohne dass dem Besteller
insoweit ein Rucktrittsrecht zusteht. Soweit wir eigene Verpackung und Transportmittel 
stellen, wie Europaletten, Gitterwagen und dergleichen, sind diese spatestens eine Woche 
nach Erhalt auf Kosten des Bestellers zu unserem Sitz zu verbringen. Danach sind wir 
berechtigt, diese entsprechend dem Zeitwert dem Besteller in Rechnung zu stellen. Fur die 
Berechnung gelten stets die am Tage der Lieferung gultigen Preise. Sind diese hoher als 
bei Vertragsschluss, so sind wir ohne Rucksicht auf Angebot und Auftragsbestatigung 
berechtigt, unseren Preis entsprechend zu berichtigen; dies gilt nicht fur Lieferungen an 
einen Nichtkaufmann, die innerhalb von vier Monaten nach Vertragsabschluss außerhalb 
von Dauerschuldverhaltnissen erbracht werden. Unsere Rechnungen sind sofort nach 
Erhalt ohne Abzug zahlbar, außer wenn anders auf der Rechnung ausgewiesen. Bei 
Bereitstellung großerer Materialmengen oder Sondermaterialien unsererseits sind wir 
berechtigt, Vorauszahlungen zu verlangen. Die Hereingabe von Wechseln und Schecks 
bedarf unserer Zustimmung und diese werden ausschließlich erfullungshalber ohne Gewahr
fur Protest und unter der Voraussetzung ihrer Diskontierbarkeit angenommen; deren 
Spesen und Kosten sowie die Gefahr fur rechtzeitige Vorlegung und Protesterhebung 
gehen voll zu Lasten des Bestellers. Diskontspesen werden vom Tage der Falligkeit des 
Rechnungsbetrages an berechnet. Bei Uberschreitung der Zahlungsfrist – Verzug – werden 
unter Vorbehalt der Geltendmachung eines weiteren Schadens Zinsen (in Hohe der 
bankublichen Debetzinsen, mindestens 3% uber dem jeweiligen Diskontsatz) berechnet. 
Bei Zahlungsverzug und begrundeten Zweifeln an der Zahlungsfahigkeit oder 
Kreditwurdigkeit des Bestellers sind wir – unbeschadet unserer sonstigen Rechte – befugt, 
Sicherheiten oder Vorauszahlungen fur ausstehende Lieferungen zu verlangen und 
samtliche Anspruche aus der Geschaftsverbindung sofort fallig zu stellen. Solange der 
Besteller mit einer Verbindlichkeit im Ruckstand ist, ruht unsere Lieferpflicht. Nur 
unbestrittene und rechtskraftig festgestellte Forderungen berechtigen den Besteller zur 
Aufrechnung oder Zuruckhaltung. Dies gilt nur fur den Fall, dass es sich bei dem Besteller 
um einen Kaufmann im Sinne des HGB handelt. Teillieferungen mit getrennter Berechnung 
unsererseits sind zulassig. Probelackierungen und Auftragsmuster werden stets gesondert 
berechnet, auch wenn der Vertrag nicht zustande kommt. Fur das Entfernen von Farbe, Ol,
Fett, Teer und dergleichen sowie das nachtragliche Anbringen von Offnungen an 
Hohlkorpern berechnen wir unsere Selbstkosten. 
IV. Pfandrecht und Sicherungseigentum 
An den uns vom Besteller zur Beschichtung ubergebenen Werkstucken haben wir ein 
gesetzliches Pfandrecht, das wir wegen samtlicher Forderungen aus der 
Geschaftsverbindung mit dem Besteller geltend machen konnen. Liefern wir dem Besteller 
die bearbeiteten Werkstucke vor der vollstandigen Bezahlung aus, so ubertragt der 
Besteller uns das Eigentum an diesen zwecks Sicherung aller Forderungen, die uns aus der 
Geschaftsverbindung mit dem Besteller zustehen. Sind die bearbeiteten Werkstucke dem 
Besteller von einem Dritten unter Eigentumsvorbehalt geliefert, so tritt an die Stelle der 
Sicherungsubereignung die Ubertragung der Anwartschaft, so dass wir durch Befriedigung 
des Verkaufers das Eigentum erwerben konnen. Sind die bearbeiteten Werkstucke einem 
Dritten zur Sicherheit ubereignet, so tritt der Besteller uns seinen Anspruch auf 
Ruckubereignung ab. Dasselbe gilt fur seine etwaigen Anspruche aus Ubersicherung gegen
Vorbehalts- und Sicherungseigentumer. Der Besteller tritt außerdem die Forderungen, die 
er aus der Weiterlieferung bzw. Weiterverarbeitung der von uns bearbeiteten Werkstucke 
erwirbt, an uns ab. 
V. Auftragserteilung und -durchfuhrung 
Der Umfang der von uns bestatigten Auftrage richtet sich nach dem Inhalt unserer, vom 
Besteller ausgefullten Vordrucke oder nach besonderer schriftlicher Vereinbarung. Liefert 
der Besteller mehr oder anderes Material, so sind wir berechtigt, dieses Material als 
Auftragsumfang zu bestimmen. Stellt der Besteller das Material nicht unmittelbar zur 
Verfugung, so andert das nichts am Auftragsumfang oder seiner Bestimmung, unbeschadet
etwaiger Rechtsbeziehungen zu Dritten. Lieferfristen sind unverbindlich, sie bestimmen 
lediglich ungefahr die Lieferung ab Werk nach volliger Abgabe aller erforderlichen Angaben
durch den Besteller. Bei schuldhafter Uberschreitung eines verbindlichen Liefertermins ist 
Lieferverzug erst nach dem Setzen einer angemessenen Nachfrist gegeben. Soweit 
gesetzlich zulassig, ist unsere Verpflichtung zur Leistung von Schadenersatz, unabhangig 
aus welchem Rechtsgrund, begrenzt auf den Rechnungswert unserer an dem 
schadenstiftenden Ereignis unmittelbar beteiligten Warenmenge. Dies gilt nicht, soweit wir 
nach zwingenden gesetzlichen Vorschriften wegen Vorsatzes oder grober Fahrlassigkeit 
unbeschrankt haften. Dies gilt ebenfalls nicht fur Schadensersatzanspruche aus Verzug 
oder Nichterfullung. Diese sind ausgeschlossen, sofern sie nicht durch Vorsatz oder grobe 
Fahrlassigkeit herbeigefuhrt wurden. Falle hoherer Gewalt – als solche gelten die 
Umstande und Vorkommnisse, die mit der Sorgfalt einer ordentlichen Betriebsfuhrung nicht
verhindert werden konnen – suspendieren die Vertragsverpflichtungen der Parteien fur die 
Dauer der Storung und im Umfang ihrer Wirkung. Uberschreiten sich daraus ergebende 
Verzogerungen den Zeitraum von sechs Wochen, so sind beide Vertragspartner berechtigt, 
hinsichtlich des betroffenen Leistungsumfanges vom Vertrag zuruckzutreten. Sonstige 
Anspruche bestehen nicht. Bei spateren Abanderungen des Vertrages, die eine Lieferfrist 
beeinflussen konnen, verlangert sich die Lieferfrist angemessen, sofern nicht besondere 
Vereinbarungen hieruber getroffen werden. Uber die Besonderheiten des Bestellvorgangs 
der Felgenbearbeitung wird der Besteller bei der Auftragserteilung in Form eines 
Merkblattes unterrichtet. Alle relevanten Prozessschritte sowie vor- und nachbereitende 
Maßnahmen, die der Besteller zu gewahrleisten hat, finden hier Berucksichtigung. Durch 
die Auftragserteilung oder Lieferannahme werden diese Bedingungen vom Besteller 
anerkannt.
VI. Versand 
Unsere Lieferungen erfolgen ab Werk. Verladung und Versand erfolgen unversichert auf 
Gefahr des Bestellers, auch wenn wir den Transport besorgen. Auf schriftliche Anforderung
des Bestellers schließen wir fur diesen in dessen Namen und auf dessen Kosten eine 

Transportversicherung ab. Wir ubernehmen keinerlei Haftung fur Transportschaden, die 
außerhalb unseren Firmengelandes entstehen. 
VII. Gewahrleistung 
Alle Angaben uber Eignung, Verarbeitung und Anwendung unserer Produkte, technische 
Beratung und sonstige Angaben erfolgen nach bestem Wissen, befreien den Besteller 
jedoch nicht von eigenen Prufungen und Versuchen. Der Besteller hat die gelieferte Ware 
unverzuglich bei Eingang derselben und in jedem Falle vor einer Weiterverarbeitung oder 
Montage auf Mangel bezuglich Beschaffenheit und Einsatzzweck hin zu untersuchen, 
andernfalls gilt die Ware als genehmigt. Beanstandungen werden nur berucksichtigt, wenn
sie innerhalb von acht Tagen nach Erhalt der Ware – bei verborgenen Mangeln nach ihrem
Sichtbarwerden von Kaufleuten im Sinne des HGB unverzuglich, von Nichtkaufleuten 
innerhalb der gesetzlichen Frist von sechs Monaten nach Erhalt der Ware – schriftlich unter
Beilegung von Belegen erhoben werden. Bei zuvor ubersandten Musterlackierungen hat 
der Besteller die Ware unverzuglich nach Eingang anhand des Musters auf 
Farbabweichungen hin zu untersuchen und etwaige Beanstandungen anzuzeigen. Die 
Farbbearbeitung erfolgt in dem von dem Besteller angegebenen RAL-Ton, geringfugige 
Farbabweichungen sind zulassig und begrunden keinen Mangel. Mangel eines Teiles der 
Liefergegenstande berechtigen nicht zur Beanstandung der gesamten Lieferung. Der 
Besteller ist verpflichtet, uns Gelegenheit zur sofortigen Nachprufung zu geben. Dieser 
Einspruch muss mindestens 5 Werktage nach Erhalt der Ware erklart werden. Unsere 
Gewahrleistungspflicht beschrankt sich nach unserer Wahl auf Ersatzlieferung, Wandlung, 
Minderung und Nachbesserung. Beanstandete Ware darf nur mit unserem ausdrucklichen 
Einverstandnis zuruckgesandt werden. Alle durch die Beschichtung hervorgerufenen Maß- 
und Formanderungen sind von der Haftung generell ausgeschlossen. 
VIII. Gefahrubergang und Entgegennahme 
Die Gefahr geht auf den Besteller uber, sobald die Sendung unser Werkgelande verlassen 
hat, und zwar auch wenn Teillieferungen erfolgen oder wir noch andere Leistungen, z.B. 
die Versendungskosten oder den Transport mit unserem eigenen Lkw ubernommen haben.
Vom gleichen Zeitpunkt an haftet der Besteller fur Schaden, die Dritten gegenuber 
entstehen konnen. Verzogert sich der Versand infolge von Umstanden, die der Besteller zu
vertreten hat, so geht die Gefahr vom Tage der Versandbereitschaft ab auf den Besteller 
uber; jedoch sind wir verpflichtet, auf Wunsch und Kosten des Bestellers die Versicherung 
zu bewirken, die dieser verlangt. Angelieferte Gegenstande sind, auch wenn sie 
unwesentliche Mangel aufweisen, vom Besteller unbeschadet der Rechte aus Abschnitt VII
entgegenzunehmen. Soweit die Werkstucke durch Lkw des Bestellers abgeholt werden, ist 
unsere Haftung fur etwaige Wartezeiten ausgeschlossen. 
IX. Haftung fur Mangel der Lieferung 
Fur Mangel der Lieferung, zu denen auch das Fehlen ausdrucklich zugesicherter 
Eigenschaften gehort, haften wir unter Ausschluss weiterer Anspruche unbeschadet 
Abschnitt XII wie folgt:
Von den durch die Ausbesserung entstehenden unmittelbaren Kosten tragen wir – sofern 
sich die Beanstandung als gerechtfertigt herausstellt – die Kosten der erneuten Lackierung
einschließlich des Versandes. Im Ubrigen tragt der Besteller die Kosten, insbesondere die 
fur die Demontage, den Transport und die Montage, wenn und soweit mit offensichtlichen 
Mangeln behaftete Liefergegenstande entgegen der unter Abschnitt VII geregelten 
Verpflichtung bereits montiert wurden. Die Haftsumme fur Nachbesserungskosten ist in 
jedem Falle auf den jeweils vereinbarten Auftragswert begrenzt. Fur Abweichungen der 
Materialbeschaffenheit haften wir nur bis zur Hohe der eigenen Anspruche gegen den 
jeweiligen Lieferanten. Weitere Anspruche des Bestellers, insbesondere ein Anspruch auf 
Ersatz von Schaden, die nicht an dem Liefergegenstand selbst entstanden sind, sind 
ausgeschlossen. Dieser Haftungsausschluss gilt nicht bei Vorsatz und grober Fahrlassigkeit
des Inhabers oder leitender Angestellter, sowie bei schuldhafter Verletzung wesentlicher 
Vertragspflichten. Bei schuldhafter Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haften wir – 
außer in Fallen des Vorsatzes und der groben Fahrlassigkeit des Inhabers und leitender 
Angestellter – nur fur den vertragstypischen, vernunftigerweise vorhersehbaren Schaden. 
Der Haftungsausschluss gilt ferner nicht beim Fehlen von Eigenschaften, die ausdrucklich 
zugesichert sind, wenn die Zusicherung gerade bezweckt hat, den Auftraggeber gegen 
Schaden, die nicht am Liefergegenstand selbst entstanden sind, abzusichern. Fur fehlende 
Teile wird nur Ersatz geliefert, wenn die Anlieferung durch einen von uns abgezeichneten 
Anlieferungsschein belegt ist. 
X. Mangelruge 
Hierzu gilt das bereits in Abschnitt VII. zu Ziffer 1- 7 Ausgefuhrte. Mangelrugen sind 
ausgeschlossen, wenn der Besteller die gelieferte Ware vor der Weiterverarbeitung nicht 
auf Mangel hin sorgfaltig untersucht hat. Mit der Weiterverarbeitung entfallt jegliches 
Recht auf Mangelruge. Dies gilt nicht fur versteckte Mangel. Wenn der Besteller das durch 
uns veredelte mit anderweitig veredeltem Material vermischt verarbeitet. Wenn die Mangel
ihre Ursache in dem vom Besteller gestellten fehlerhaften Material bzw. dessen 
Vorbehandlung haben. Zum Beispiel eine Verzinkung durch dritte. Wenn der Besteller die 
Werkstucke nicht entsprechend den Vorgaben in Abschnitt II der Lieferbedingungen 
angeliefert hat und dadurch Mangel bei der Bearbeitung aufgetreten sind. Bei 
Formveranderungen, Rissen und dergleichen sowie bei Beeintrachtigung der Maß- und 
Passgenauigkeit infolge des Bearbeitungsprozesses, soweit diese nicht auf Vorsatz und 
grobe Fahrlassigkeit unsererseits zuruckzufuhren sind. Bei Fehlermengen bis zu 3% der 
Eingangsmenge. Kosten durch unberechtigte Mangelrugen gehen zu Lasten des Bestellers.
XI. Recht des Bestellers auf Rucktritt, Wandlung und sonstige Haftung des 
Auftragnehmers
Der Besteller kann vom Vertrag zurucktreten, wenn uns die gesamte Leistung vor 
Gefahrenubergang endgultig unmoglich wird. Dasselbe gilt bei Unvermogen unsererseits. 
Tritt die Unmoglichkeit wahrend des Annahmeverzuges oder durch Verschulden des 
Bestellers ein, so bleibt dieser zur Gegenleistung verpflichtet. Der Besteller hat ferner das 
Recht zur Ruckgangigmachung des Vertrages, wenn wir eine uns gestellte, angemessene 
Nachfrist fur die Ausbesserung bezuglich eines von uns zu vertretenden Mangels im Sinne 
dieser Lieferbedingungen durch unser Verschulden fruchtlos verstreichen lassen. Das 
Recht des Bestellers auf Ruckgangigmachung des Vertrages besteht auch in sonstigen 
Fallen des Fehlschlagens der Ausbesserung durch uns. Ausgeschlossen sind alle 
weitergehenden Anspruche des Bestellers, insbesondere auf Kundigung oder Minderung. 
XII. Recht des Auftragnehmers auf Rucktritt 
Fur den Fall unvorhergesehener Ereignisse im Sinne des Abschnittes V., sofern sie die 
wirtschaftliche Bedeutung oder den Inhalt der Leistung erheblich verandern oder auf den 
Betrieb der Lieferers erheblich einwirken, und fur den Fall nachtraglich sich 
herausstellender Unmoglichkeit der Ausfuhrung wird der Vertrag angemessen angepasst. 
Soweit dies wirtschaftlich nicht vertretbar ist, steht uns das Recht zu, ganz oder teilweise 
vom Vertrag zuruckzutreten. 
XIII. Rechtsanwendung, Gerichtsweg und Schiedsvertrag 
Es gilt ausschließlich deutsches Recht, kein internationales Kaufrecht laut Haager 
Abkommen. Ist eine Bestimmung aus Rechtsgrunden nicht oder nur eingeschrankt 
anwendbar, beeintrachtigt das die Wirksamkeit der ubrigen Bestimmungen nicht. Bei allen 
sich aus dem Vertragsverhaltnis ergebenden Streitigkeiten ist, wenn der Besteller 
Vollkaufmann, eine juristische Person des offentlichen Rechts oder eines offentlich-
rechtlichen Sondervermogens ist, die Klage bei dem Gericht unseres Sitzes zu erheben. 
Wir sind auch berechtigt, am Hauptsitz des Bestellers zu klagen. Der Besteller sowie wir 
haben das Recht, uns auf den Abschluss eines Schiedsvertrages zu berufen. Beruft sich 
eine der Parteien hierauf, entscheidet uber den Streitfall nur ein Schiedsrichter. Er wird 
von der fur uns zustandigen IHK benannt. Mit Beginn der Tatigkeit des Schiedsrichters 
entfallt der Rechtsweg. Mit Einreichung der Klage bei Gericht entfallt die Abrede des 
Schiedsvertrages. 07.03.17


